
Nicht jugendfrei, niemals schlüpf-
rig, immer amüsant und ausnahms-
los auf musikalisch und sprachlich
hohem Niveau präsentierte „Trio
Furioso“ am Freitagabend in der
Festhalle Dudenhofen „Randale
und Liebe – Liebst Du schon ... oder
übst Du noch?“ Vor dem nur zur
Hälfte gefüllten Saal spielte und
sang sich das Trio durch alle Facet-
ten von Liebe, Lust und Leiden-
schaft.

Salomé Feth, Bernhard Sommer und
Daniel Möllemann erfanden das ewi-
ge Thema der Geschlechter nicht
neu. Texte von Friedrich Schiller,
Georg Kreisler, Dieter Hildebrand, Lo-
riot, Jürgen von der Lippe oder dem
Amtsgericht Mönchengladbach dien-
ten dem eingespielten Trio als Vorla-
ge für einen überaus unterhaltsa-
men Abend mit allem, was Augen,
Ohren und Lachmuskeln begehren.

Mit zwei geradezu lächerlich klei-

nen Flügelchen auf dem Rücken des
weinroten Oberhemds hatte sich
Möllemann in Liebesgott Amor ver-
wandelt, der im Pfeil-Abschuss-En-
thusiasmus sogar seinen Bogen zer-
brach. Leicht fellgeschürzt, einen
Knochen im Haar und den Apfel in
der Hand diskutierte Feth im umwer-
fenden französischen Akzent mit ih-
rem imaginären „Monsieur ‘Errgott“
über die Vertreibung aus dem Para-
dies und erklärte das Feigenblatt
zum ersten Dessous der Weltge-
schichte. Herrlich pfälzisch mora-
lisch stellte sie später fest: „Die Frau
muss locken. Entweder mit Äpfeln
oder mit Strapsen.“ Platziert auf
gleich zwei übereinander gestapel-
ten Stühlen, begleitete Möllemann
am Piano Feth grandios, die von Män-
nern, die alle gleich sind, sang oder
aufforderte: „Tu‘s doch!“

Über weibliche Vegetarier und ihr
Verhältnis zum vorgetäuschten Or-
gasmus sinnierte Sommer beim Ge-

nuss eines Hot Dogs, erkannte Män-
ner als sprachliche Kraftmeier und
begeisterte die Besucher gemeinsam
mit Feth mit einer heißen, fast au-
thentischen „Sexkampf“-Reportage.

Über die natürliche Geschlechtsge-
meinschaft nach Immanuel Kant refe-
rierte Möllemann anschaulich nach
der Pause und erklärte die Ehe zur
„Mutter aller Pein“. Sein schauspiele-
risches Talent stellte das Trio vor al-
lem zum Schluss unter Beweis: Feth
und Sommer sterben einen wunder-
schönen Bühnentod und Möllemann
folgert: „Nur Mord rettet die Liebe in
die Ewigkeit.“

Nach dieser turbulenten, temporei-
chen und intelligenten Vorstellung
ließen die Besucher Feth, Sommer
und Möllemann nicht ohne Zugabe
gehen. Sommers hinreißende Versi-
on des „Blumenmanns“ riss das Publi-
kum von den Sitzen. Eine Fortset-
zung der Trio-Furioso-Lektionen in
Sachen Liebe ist unerlässlich. (kya)

VON STEFAN FISCHER

Die Realschule plus Lingenfeld-Lu-
stadt hat damit begonnen, ihre
Lehrmethoden radikal umzustel-
len. Der klassische Frontalunter-
richt soll zur Ausnahme werden.
Ziel ist, die Schüler besser zu för-
dern und sie zu selbstständigerem
Arbeiten anzuleiten.

„Wir sind auf dem Weg zu einer neu-
en Schule“, sagt Konrektorin Petra
Leuthner. Zentraler Punkt des neuen
Unterrichtskonzepts sind Arbeitsplä-
ne, aus denen die Schüler Wochen
im Voraus sehen, welche Lerninhalte
auf sie zukommen. Diese müssen sie
sich dann weitgehend selbstständig
erarbeiten. Leistungsstärkere Schü-
ler könnten so mehr in die Tiefe ge-
hen, sagt Elmar Frick, der der erwei-
terten Schulleitung angehört. Für die
Schwächeren hätten die Lehrer
mehr Zeit, um ihnen den Stoff noch-
mal zu erklären. Wer die Inhalte wie-
derum schon verstanden habe, müs-
se nicht gelangweilt rumsitzen, son-
der könne sich seinen Aufgaben wid-
men. Der klassische Unterricht wer-
de fast nur noch für Einführungen ge-
nutzt. In Mathematik wird laut Frick
nur noch zehn Prozent der Zeit so ge-
arbeitet.

Die von 313 Schülern besuchte Re-
alschule plus hat die neue Unter-
richtsform zu Beginn dieses Schuljah-
res eingeführt – in den höheren Klas-
sen nur vereinzelt, die 39 Fünftkläss-
ler arbeiten aber bereits alle so. Bis-
her wird die neue Form allerdings le-
diglich in den Fächern Mathematik
und Deutsch praktiziert, weil diese
sich besonders dafür eigneten, wie
Leuthner sagt. In höheren Klassenstu-
fen sollen dann immer mehr Fächer
in das Konzept einbezogen werden.
Derzeit wird daran gearbeitet, wie
das konkret aussehen soll. An Gren-
zen stößt die Arbeitsweise allerdings
bei Fremdsprachen. „In Englisch müs-
sen die Schüler ja auch miteinander
sprechen“, erklärt Leuthner.

„In den sechsten, siebten und ach-
ten Klassen werden wir die Schüler

noch mehr in die Freiheit entlassen“,
sagt Frick. Mit dem Arbeitsplan be-
steht die Freiheit der Schüler darin,
dass sie sich in gewissem Maße aus-
suchen können, wann sie welche Auf-
gabe bearbeiten. „Das Zeitmanage-
ment wird damit geschult“, sagt die
Konrektorin. Gleichwohl kontrollier-
ten die Pädagogen, dass die Jugendli-
chen einzelne Fächer nicht schleifen
ließen. Eine Kontrolle bieten auch
Klassenarbeiten, die weiterhin ge-
schrieben werden.

Aus Fricks Sicht ist das Arbeiten ef-
fektiver geworden. Beim bisherigen
Frontalunterricht konnten sich die
Schüler gedanklich ausklinken.
„Jetzt hat jeder immer was zu tun“,
sagt der Lehrer. Wer seinen Arbeits-
plan besonders schnell erledigt hat,
für den müssten die Lehrer eben zu-

sätzliche Aufgaben bereithalten.
Auch die Arbeitsatmosphäre hat

sich laut Leuthner gebessert. Den
klassischen Unterricht habe so man-
cher „als Bühne genutzt“, um Unsinn
zu machen. Dazu gebe es nun viel
weniger Gelegenheiten. Ein Vorteil
des Konzepts sei auch, dass die Ar-
beit praktisch normal weiterlaufen
könne, wenn ein Lehrer ausfalle,
hebt Frick hervor.

Damit sie eigenverantwortlicher
werden, sollen die Schüler selbst Zie-
le formulieren, bis wann sie be-
stimmte Aufgaben geschafft haben
wollen. Als Wochenziele werden die-
se in ein Heft eingetragen. Am Ende
der Woche geben ihnen die Lehrer
dort kurze schriftliche Rückmeldun-
gen. Zudem ist in dem Heft Platz für
Bemerkungen der Eltern vorgese-

hen. „Wir haben damit die Kommuni-
kation mit den Eltern deutlich ver-
bessert“, sagt Leuthner. Eingeführt
haben die Pädagogen pro Halbjahr
auch zwei „Bilanzgespräche“ – ein-
mal mit und einmal ohne die Eltern.

Auslöser für die Umgestaltung des
Unterrichts waren laut Leuthner
Rückmeldungen von Unternehmen,
die mit den Schulabgängern nicht zu-
frieden waren. „Außerdem haben
wir gemerkt, dass bei manchen Schü-
lern in den höheren Klassen die Moti-
vation doch sehr zu wünschen übrig
lässt“, berichtet die Konrektorin. Das
habe sich nun deutlich geändert.

Im vergangenen Schuljahr wurde
das Konzept erarbeitet. Im Juni ge-
nehmigte es die Gesamtkonferenz. El-
tern- und Schülervertretung signali-
sierten ebenso Zustimmung wie die

Aufsichts- und Dienstleistungsdirekti-
on (ADD). Als Vorbild für das Kon-
zept in Lingenfeld und Lustadt dien-
ten dabei andere Schulen, die bereits
einen ähnlichen Unterricht praktizie-
ren. So fuhren hiesige Lehrer auf eige-
ne Kosten zur Bodensee-Schule in
Friedrichshafen oder zu einer Ge-
samtschule in Hamburg-Winterhu-
de. In Hamburg hat sie besonders be-
geistert, dass es dort altersgemischte
Klassen gibt, also beispielsweise
Fünft- Sechst- und Siebtklässler ge-
meinsam lernen. „Da können die Älte-
ren den Jüngeren helfen“, sagt Frick,
der sich das langfristig auch an seiner
Schule vorstellen kann. Da es das in
Rheinland-Pfalz nicht gebe, müsste
das Bildungsministerium ein solches
Projekt allerdings als „Schulversuch“
genehmigen.

Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotrufzentrale 06131 232466
Rettung 06232 19222
Telefonseelsorge 0800 1110111
Frauenhaus 06232 28835
Stadtwerke 06232 625-0
Gas 06232 625-4400
Strom 06232 625-4000
Wasser/Fernwärme 06232 625-4440

RAT & HILFE

Caritas-Zentrum: Sozial- und Le-
bensberatung, Mi und Fr 9 bis
11.30 Uhr, Tel.: 209 112; Katholi-
sche Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen, Bahnhofstraße 31,
Tel.: 209 112. - Caritas-Kinder-
schutzdienst, Fachdienst für Kinder
und Jugendliche, die von körperli-
cher, sexueller und seelischer Ge-
walt und Vernachlässigung betroffen
sind, Tel.: 06232 100144. - Caritas
Erziehungs-, Ehe- und Lebensbera-
tung Burgstraße 3, Tel.: 06232
620324. - Deutsche Rheuma-Liga,
Tel.: 06232 36395 u. 35809. - Die
Johanniter - Soziale Dienste, Karo-
lingerstr. 4, Tel.: 06232 100910,
Fahr- Mahlzeitendienst u. Hausnot-
ruf. Drogen-Info-Telefon des Pfalz-
klinikums für Psychiatrie und Neuro-
logie: Legale Drogen (Alkohol, Medi-
kamente usw.) 06349 900 2555 - Il-

legale Drogen (Haschisch, Heroin
usw.) 06349 900 2525. Mo, Mi, Fr
14.30 bis 16 Uhr oder über Anrufbe-
antworter. - Ess-Störungen-Hotline
des Pfalzinstituts Klinik für Kinder-
und Jugendpsychiatrie, Psychosoma-
tik und Psychotherapie: 06349 900
3333, Mo bis Do, 15 bis 16 Uhr
oder über Anrufbeantworter. - Frau-
en- u. Mädchen-Notruf u. Bera-
tungsstelle, Tel.: 06232 19740. -
Haus Trinitatis: Narcotics Anony-
mous-Selbsthilfegruppe, für drogen-
und medikamentenabhängige Frau-
en und Männer, jeden Mittwoch
19.30 Uhr (Johannesstraße 6a). -
IBF, Kutschergasse 6, Interessenge-
meinschaft Behinderter und ihrer
Freunde, Tel.: 06232 25234. - Ju-
gend- u. Suchtberatungsstelle, Tel.:
06232 26047 Mo/Mi 9-17 Uhr, Di/
Do 11-19 Uhr, Fr 9-16 Uhr und
nach Vereinbarung; offene Sprech-
stunde (ohne Terminabsprache) Do
16-18 Uhr; offene Sprechstunde für
Frauen Mo 15-16.30 Uhr; Selbsthilfe-
gruppe: an allen ungeraden Diensta-
gen 18.30 Uhr; Angehörigengruppe:
jeden 1. Do im Monat 19.30 Uhr. -
Kinderschutzbund, Elternberatung,
Babysittervermittlung, Rechtsbera-
tung für Jugendliche, Tel.: 72298 Di/
Mi/Do 9-12 Uhr, Tagespflegevermitt-
lung für Kinder, Roland-Berst-Straße
1, Tel.: 72298, Di/Mi/Fr 10-12 Uhr;

Weißdornweg(Speyer Nord) Tel.:
6001857, Mi 14-17 Uhr und nach
Vereinbarung. - Offener Treff Weiß-
dornweg (Speyer-Nord), Tel.: 06232
6001857, Mi 14-17 Uhr und nach
Vereinbarung. - Kinder- u. Jugendte-
lefon, 0800 1110333 (kostenlos)
Mo-Fr 15-19 Uhr, Sa 10-15 Uhr - El-
terntelefon 0800 1110550 (kosten-
los) Mo/Mi 9-11 Uhr, Di/Do 17-19
Uhr. - Lebenshilfe f. Menschen mit
geistiger Behinderung Herdstr. 1,
Tel.: 06232 600070, Fax: 60007710.
- Leere Wiege, Selbsthilfegruppe an-
geschlossen der Initiative Regenbo-
gen „Glücklose Schwangerschaft“
e.V. (Tot-, Früh-, Fehlgeburten oder
Tod bis ein Jahr nach der Geburt)
Tel.: 07254 3727. Malteser-Hilfs-
dienst, Grund- u. Behandlungspfle-
ge, Fahrdienst, Hausnotruf, Essen
auf Rädern, Tel.: 600440. - Stillbera-
tung, Tel.: 06232 621399 Susan
Sessler, Tel.: 06232 28010 Anna-Ma-
ria Kemper. -Ökum. Sozialstation,
Kleine Gailergasse 3, Tel.: 06232
60470, - Beratungs- u. Koordinie-
rungsstelle: 604788. - Ambulanter
Hospiz-Palliativ-Beratungsdienst Spey-
er: Trauerbegleitung, Termine nach
Vereinbarung Tel.604744 - Trauerca-
fé Phönix: jeden 2. Dienstag im Mo-
nat 15-17.30 Uhr, Tel. 604744. -
AST-Sammeltaxi, Tel.: 06232 26666.

ARZT

Gemeinden Otterstadt u. Waldsee:
Mo, Di, Do 20-7 Uhr, Mi 14-Do 7
Uhr, Fr 19-Mo 7 Uhr: Zentrale Nord,
Bremserstraße 79 (am Klinikum),
Friesenheim, 0621 5929999 und Zen-
trale Süd, Salzburger Straße 15 (am
St. Marienkrankenhaus), Gartenstadt,
0621 5580222.

KINDER- UND JUGENDARZT

Speyer, VG Dudenhofen, Römerberg,
Böhl-Iggelheim: Kinderärztliche Not-

falldienstzentrale, Hilgardstraße 26
(am Diakonissen-Stiftungs-Kranken-
haus), Speyer, Telefon 01805
112072. Dienstzeiten: Mi 14-Do 7
Uhr, Sa 7-Mo 7 Uhr, Tag vor Feier-
tag 20-Tag nach Feiertag 7 Uhr. Sa/
So/Feiertag ist von 10-18 Uhr immer
ein niedergelassener Kinder- und Ju-
gendarzt in den Räumen der BDZ-
Päd-Speyer im Diakonissen-Stiftungs-
Krankenhaus Speyer.

Gemeinden Otterstadt u. Waldsee:
Sa, So, Feiertag jeweils von 9 bis 21
Uhr: Zentrale Nord, Bremserstraße
79 (am Klinikum), Friesenheim,
0621 592999. Zu den übrigen Zeiten
werden Kinder und Jugendliche im
allgemeinen Notdienst beider Zentra-
len versorgt.

AUGENARZT

Augenärztlicher Notfalldienst: zu er-
fragen unter Telefon 06232 221401.

APOTHEKEN

Speyer, Harthausen, Römerberg, Du-
denhofen: Apotheke im Marktkauf,

Am Rübsamenwühl 4, Speyer, 06232
31590.

Der Notdienst beginnt morgens um
8.30 Uhr und dauert 24 Stunden bis
zum nächsten Vormittag um 8.30
Uhr.

TERMINE STADT

Speyer: AW-Haus: Sprechstunde Ar-
beitsloseninitiative im VFBB, 14.30
bis 16 Uhr. - Seniorenbüro: Behin-
dertenbeauftragter Wolfgang Brendel
Sprechstunde, 10 bis 12 Uhr. - Se-
niorenstift Bürgerhospital Maus-
bergweg: Die kleine Singstunde, 15
Uhr. - VdK-Büro: Beratung, 8 bis
12 Uhr, Johannesstraße 22a. - Ägi-
dienhaus St. Josef: Meeting Anony-
me Alkoholiker (AA), Gilgenstraße
17, 20 Uhr, Kontakt-Telefon 06232
963370 tägl. 7-23 Uhr.

TERMINE LAND

Lingenfeld: Rathaus: Sprechstunde
des Bürgermeisters u. der Beigeord-
neten, 18.30 bis 19.30 Uhr, Rathaus
(Hauptstr. 60).

GLÜCKWÜNSCHE

Mechtersheim: Horst Traxel, 80 Jahre
Otterstadt: Eckhard Krause, 71 Jahre
Speyer: Else Jäger, 95 Jahre - Inge He-

ger, 86 Jahre

Soll an der Realschule plus Lingenfeld-Lustadt bald nur noch die Ausnahme sein: der so genannte Frontalunterricht, bei dem der Lehrer allen Schü-
lern an der Tafel den Lernstoff vermittelt. ARCHIVFOTO: BOLTE

DUDENHOFEN
Senioren-Union. Fahrt nach Baden-Ba-
den mit Besuch des Rundfunksenders
SWR am Mittwoch, 9. Dezember, 10 Uhr
in Dudenhofen. Anschließend Besuch
des dortigen Weihnachtsmarktes, Ab-
schluss in einem pfälzischen Lokal. (da)

LINGENFELD
FCK-Fanclub. Stammtisch, heute, Mon-
tag, 19 Uhr, Gasthaus „Zum Adler“. (nti)

Feuerwehr. Übung, heute, Montag,
19.30 Uhr. Treffpunkt: Gerätehaus. (nti)

Protestantische Kirchengemeinde.
„Ex-Konfi-Stammtisch“, heute, Montag,
20 Uhr, Christuskirche. (nti)

Geburtsjahrgang 1958. Zugfahrt zum
Weihnachtsmarkt Speyer am Mittwoch,
9. Dezember, 18.16 Uhr, Bahnhof. (nti)

SCHWEGENHEIM
Protestantische Kirchengemeinde. Bas-
telkreis der Frauen, heute, Montag,
19.30 Uhr, kleiner Gemeinderaum. Medi-
tativer Tanzkreis Dienstag, 8. Dezember,
18 Uhr, Dorfgemeinschaftsraum. (nti)

Gotteshaus im Fokus: Blick vom
Speyerer Altpörtel auf die Kirche
St. Josef. FOTO: LENZ

Die Räte der Verbandsgemeinde Du-
denhofen, der Ortsgemeinde Lin-
genfeld und von Römerberg kom-
men am Dienstag, 8. Dezember, zu
Sitzungen zusammen.

Der Rat der Verbandsgemeinde Du-
denhofen entscheidet über die Beset-
zung des Postens des Zweiten Beige-
ordneten. Eine Neuwahl ist nötig,
weil der bisherige Amtsinhaber Pe-
ter Eberhard (CDU) nach seiner
Wahl zum Verbandsbürgermeister
den Posten abgegeben hat. Weitere
Themen der Sitzung, die um 19 Uhr
im Bürgerhaus beginnt: Eröffnungs-
bilanz und Jahresrechnung 2008, Jah-
resabschluss 2008 der Verbandsge-
meindewerke, Verpflichtung eines
nachrückenden Ratsmitglieds, Ent-
scheidung über Annahme von Zu-
wendungen an die Gemeinde, Ge-
schäftsordnung für den Rat.

Der Rat der Ortsgemeinde Lingen-
feld beschäftigt sich ab 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses der Orts-
gemeinde mit dem Haushalt und
den Forstwirtschaftsplänen 2010.
Auf der Tagesordnung stehen außer-
dem die Jugendförderung, das Neu-
baugebiet „Nördliche Heidenäcker,
Teil 2“, die Änderung des Bebauungs-
planes „Nördliche Heidenäcker, Teil
1“ (Ausweisung eines Sondergebie-
tes „Nahversorgung“; Einstellung
des Verfahrens).

Im Gemeinderat Römerberg geht
es auf der Sitzung am Dienstag, 18
Uhr, im Zehnthaus um das Einzelhan-
delskonzept der Gemeinde. Zudem
werden sich die Ratsmitglieder mit
der Eröffnungsbilanz und dem Be-
bauungsplan „Äußere Untere Mühl-
weg Gewanne sowie Krumme Ge-
wann und Spitel sechs Morgen“ be-
schäftigen. (rhp)

AUF EINEN BLICK

Nicht das Leitungswasser, sondern
die Hausanschlüsse werden für Kun-
den des Trinkwasserzweckverbands
Pfälzische Mittelrheingruppe teurer.
Der Hausanschluss ist der Anschluss
des Endverbrauchers an das Wasser-
netz; dessen Montage wird teurer.
Wir bitten, die falsche Formulierung
in der Ausgabe vom 5. Dezember zu
entschuldigen. (rhp)

Handfeste Schlägerei
bei Fußballturnier
RÖMERBERG. Ein Schwerverletzter
und zwei Leichtverletzte sind die Bi-
lanz einer Schlägerei während eines
Fußballturniers am Samstag in der
Römerberger Soccer-Arena. Aus-
gangspunkt der Auseinandersetzung
war nach Angaben der Polizei das
Foul eines 18 Jahre alten Speyerers
an einem 17-jährigen Fußballer aus
Germersheim. In der Folge entwickel-
te sich die Schlägerei, an der sich
noch weitere Spieler beteiligten, wie
die Polizei mitteilte, die mit sechs Be-
amten vor Ort war. Der Schwerver-
letzte war ins Gesicht getreten wor-
den und musste in ein Krankenhaus
gebracht werden. Die Polizei hat die
Ermittlungen aufgenommen. (snf)

7666 Euro für die
Kriegsgräberfürsorge
DUDENHOFEN. Die Helfer des VdK-
Ortsverbandes Dudenhofen und Sol-
daten der Patenschaftskompanie
Speyer sammelten im November bei
den Bürgern 5.793 Euro für den
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge. Das Ergebnis erhöhten die
Ortsverbände Hanhofen und Hart-
hausen auf 7.666 Euro. (län)

Dieter Kauther singt bereits seit 30
Jahren beim Männergesangverein
Schwegenheim. Für sein Engage-
ment wurde er bei der Familienweih-
nachtsfeier des Vereins am Freitag
vom Vorsitzendem Roland Haag zum
Ehrenmitglied ernannt und erhielt
eine Urkunde. (nti)

Das Feigenblatt als Dessous
DUDENHOFEN: „Trio Furioso“ bietet turbulente Kabarett-Vorstellung in der Festhalle
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Haushalt, Bilanzen und
Beigeordnetenwahl
DUDENHOFEN/LINGENFELD/RÖMERBERG: Räte tagen

Schüler sollen selbstständiger werden
LINGENFELD: Realschule plus stellt in einigen Fächern Unterricht radikal um – „Zeitmanagement wird geschult“
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